
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1901

153 (28.12.1901)



M 153 . Samstag , den 28 . Dezember 1901 . 62 . Jahrgang .

snG

n
TmHft.A«n«'-'HW(wnC

Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt . 8IÄL %'VÄiAbonnementspreis für hier und auswärts Aettrst «, »erSreitetste und gekesenste Zeitung
werden nat 20 A bte Zeile berechn,t .frei in 'S Haus â tefert vierteljährlich tz« fffettj - und de» SchwarzS «chth«le». «» rs Z «upt -Z« sertisxs -Kr,au dt» Redaktwnsschluß Vormittags 8 Uhr .nur 1 ^ 5 0 A -

KmtsSeztrKs Sinstzei « . ^ ' lep h. u Kr . 11.

Deutsches Seich.
Darmstadt , 23 . Dezbr . Die „ Dacmstädter

Zeitung " meldet : Durch Urteil des Gr . Obcr -
landeSgenchtS vom 21 . Dezember ist die Eh «
Ihrer Königlichen Hoheiten deS Großherzogs
und der Großherzogin geschieden worden .

Berlin , 23 . Dez . Eine von 800 Frauen
besuchte polnische Versammlung beschäftigte
sich gestern mitdenWreschenerVorgängen
und nahm eine Resolution an , welche den Verur¬
teilten ihre Sympathie ausdrückt , gegen den
Knüppel als Lehrmittel protestiert und es als
Verpflichtung aller polnischen Mütter erklärt ,
ihre Kinder nur polnisch lesen zu las¬
sen und für nationalpolnische Erziehung
zu sorgen . Die Sammlungen für die Wreschener
Verurteilten haben 110000 Mk . ergeben , wovon
40000 Mk . auf Deutschland entfallen .

Anstand .
Budapest , 23 . Dez . Ein Teil der am Sam » ,

tag verhafteten Demonstranten wurde heute
polizeilich mit mehrtägigem Arrest bestraft . Gegen
die Veranstalter des Umzuges ist daS gerichtliche
Verfahren bereits eingeleitet . Die geschädigten
Kousleute beschlossen heute in einer Konferenz ,
gegen den Polizeichcf und des Ministerium wegen
Schadenersatz zu klagen.

Calcutta , 24 . Dez . Eine britische Streit -
macht erstürmte ein Fort bei Nodiz in M ekran ,da - von einer Bande von Räubern besetzt war .
Die Engländer verloren 3 Tote . Zwei Offiziere
und 6 Mann wurden verwundet . Auf Seiten
der Räuber fielen 20 Mann einschließlich des
Führer - , 14 wurden verwundet , 63 gefangen
genommen . Die Räuberbande ist jetzt völlig auf¬
gerieben .

Nrw -Uork, 22 . Dez . In Venezuela ist
eine Revolution gegen den Präsidenten Castro
ausgebrochen , an deren Spitze der frühere Kriegs¬
minister Fernandez Lutowsky , sowie der neuge -
wählte Präsident de- Staates Carobobo , Men -
doza , stehen. Der Verkehr auf der deutschen
Eisenbahn ist unterbrochen . Die amerikanische
Regierung schickt einen Kreuzer hin .

— 23 . Dez . Präsident Rosevelt wurde
gestern von einem zudringlichen Burschen be¬
leidigt , der seinen Arm packte und einen lär¬
menden Auftritt herbeiführte . Es handelt sich
vermutlich um einen Verrückten . Präsident Rose -
velt , der von dem englischen Botschafter begleitet
war , schlug den Mann nieder . Nach einer neuen
Meldung handelt es sich um einen Trunken¬
bold .

— 24 . Dez . Das Staatsdepartement er-
hielt Nachrichten aus Argentinien , wonach
eine friedliche Beilegung de» Streit -
wahrscheinlich ist.

Valparaiso , 23 . Dez . Hier herrscht große
Aufregung . Es wurde eine Proklamation
erlassen , welche in ganz Chile zur Verlesung
kam und wodurch « n zweite - Kontingent

der Nationalgarde einberufen wird . Die
jetzt zur Uebung einberufe , e :i Mannschaften wur¬
den nicht entlasten , die auf Urlaub befindlichen
Offiziere der Armee und Marine sind zurück-
berufen worden .

Der Krieg i« Süb -Zfrik«.
London , 23 . Dez . Die Abendblätter melden

aus Kronstaad vom 21 . d . M . : Major Mac
Micking , welcher mit neunzig Mann von Vrede -
fort durch das Waalthal marschierte , wurde plötz¬
lich von dem überlegenen Feind angegriffen .
Nach heftigem Kampfe wurden die Engländer
auf die Bahnlinie zurückgeworfen . Zwei Offi¬
ziere und fünf Mann sino verwundet .

London , 23 . Dez . In der Oranjekolonie
erreichten die Obersten D a m a u t und Riming -
ton , die parallel marschierten , Tafelkop . Bei
Tagesanbruch am 20 . Dezember überfielen plötz¬
lich 800 Buren unter Botha Damants Vor¬
hut und besetzten trotz tapferen Widerstandesda» Kopje , das die Hauptmacht und die Ge¬
schütze beherrschte . Sie hielten den Punkt jedoch
nur kurze Zeit besetzt . Damant vertrieb sie au »
der Stellung , bevor Rimington hinzukam . Die
Verluste sind jedoch schwer. Oberst Damant ist

; schwer verwundet , zwei Offiziere und 20 Mann
j tot , drei Offiziere und 17 Mann verwundet .

Oberst Rimingion nahm die Verfolgung nach¬
drücklich auf u » d trieb die Buren über den
Wilg ' fluß . Die Bure » ließen 6 Tote zurück.
Oberst Rimington nahm den Kommandanten
Kegter und 4 Mann gefangen . Später kam ein
Bur unter dem Schutz der Parlamentärstaggeund bat um die Erlaubnis , die Toten witzu -
nehmen ; dies wurde gestattet .

London , 23 . Dez . General SpenS berich¬
tet : 200 Mann berittener Infanterie , die in ge¬trennten Abteilungen die Farmen im Beginder -
lijnbistrikt in Transvaal absuchten , wurden von
300 Buren und 40 bewaffneten Eingeborenen
unter Britz angegriffen und zum Teil über -
wältigt , ehe SpenS Beistand leisten konnten
Die Verluste sind schwer , Einzelheiten fehlen
noch . Zwei Offiziere sind schwer verwundet .

Loudon , 24 . Dezbr . Eine Depesche Kit - -
chener » aus Johannesburg besagt : Seit
dem 16 . d . Mts . wurden 45 Buren getötet , 25
verwundet und 310 - efangen ; 35 ergaben sich ,250 Gewehre , 11,280 Patronen , 163 Wagen ,
12,000 Pferde und 8600 Stück Schlachtvieh
wurden erbeutet .

Prätoria , 23 . Dez . Gestern nahmen die
National Scout - südlich von Ol 'phant , 14
Buren gefangen , Oberst Colenbrander überraschteim PieterSburg - Distrikt ein Burenlager und
machte 60 Gefangene .

verschiedenes.
* Sinsheim , 27 . Dez . Der heurigen Num¬

mer des „ Landbotrn " liegt der Wundkalen¬
der für 1902 bei. Mögen unsere werten
Leser recht viele frohe und glückliche Tage darauf
verzeichnen können !

> >op Sinsheim , 27 . Dez . Im Neujahrs -
Briefverkehr ist cs von ganz besonderer
Wichtigkeit, daß auf den Adressen die Wohnung
des Empfängers nach Straße und Hausnum¬
mer deutlich angegeben wird . Dies gilt auch
für Stadtbriefe . Um die Bestellung der
nach Berlin gerichteten Briefe zu erleichtern
und zu beschleunigen, empfiehlt es sich , in der
Briefaufschrift neben der genauen Angabe der
Wohnung noch Straße . Nummer und Stock¬
werk den Postbezirk (.0 ., W ., NW . rc ) und
wenn thunlich auch die Nummer der Bestell -
P oft an st alt deutlich und zutreffend anzugeben,
z . B . 6 . 22 . W . 9 , NW . 52 . — Ebenso ist
daraus aufmerksam zu machen , wie es sich dring¬
end empfiehlt , den Einkauf der Freimarken
für Neujahr - briefe nicht bis zum 31 . Dezember
zu verschieben, sondern schon früher zu bewirken,damit der Schalterverkehr an dem genannten
Tag sich ordnungsmäßig abwickeli, kann .* Sinsheim , 27 . Dez . DaS Weihnachts «
fest liegt nun wieder hinter uns . Verrauscht sind
die Festetkiänge , verstummt die Feiertagsgiocken .
DaS werklhänge Leben hat wieder begonnen .
In den Kinderherzen zittert noch die Erregung , welchedas Fest gebracht , nach , im Innern der Erwachsenen
gewinnt dagegen das berufliche Leben nur zu rasch die
Oberhand . Obwohl noch die letzten Tage vor dem Festeeine kräftige Schneedecke vorzubereiten schienen , so hat¬ten wir diesmal doch im wahrsten Sinne „grüne Weih¬
nachten "

, an beiden Tagen wehte warme Frühlingsluftund hielt sich überhaupt das Wetter die Zeit über recht
leidlich . Wie alljährlich , so war auch in diesem Jahreder Besuch von auswärts ein großer und ganz beson¬ders stellten dazu die Beurlauber aller Waffengattungeneinen starken Teil . So hat sich zu dem Feste alles am
heimischen Herde versammelt , um im Kreise der Seinen
das schönste deutsche Fest zu begehen . Vergnügte Ge¬
sichter Vonseiten der Geschäftsleute gab es auch ; denn
obgleich der vorletzte Sonntag dem Weihnachtsgeschäftim Allgemeinen keinesfalls rosige Aussichten eröffnete ,so besserte sich das unmittelbar darauf in ganz auffal¬lender Weise , so daß , wie z . B . am letzten Sonntag ,Sinsheim durch den massenhaften Besuch aus der nä¬
heren und ferneren Umgebung förmlich einem Jahr¬markt glich . Es beweist dies einmal doch , daß unsereStadt für die auswärtigen Besucher die alte Zugkraft
bewahrt hat , was in Anbetracht dessen , daß man
hier zu billigem Preise sozusagen alles haben kann ,kaum anders zu erwarten war . — In gewohnter Weisefanden auch in diesen Tagen wieder prächtig gestaltete
Christbaumseiern statt . So in der Kin derrettungs -
Anstalt , im ev . Vereinshaus und in der KreiS -
Pflegeanstalt . Allerorts wurden der Feier ange -
paßte herzerhebende Ansprachen gehalten und das holdeChristkindlein hatte wiederum eine reiche Fülle schönerund nützlicher Gaben vor den glückstrahlenden AugenBeschenkten ausgeschüttet . — Gestern Abend hielt
der
der „ Liederkranz " im Vereinslokale zum „ Löwen "
einen Ball ab , der sehr zahlreich besucht war und bi »
zum spülen Schluffe einen äußerst animierten Verlaufnahm . — Zu gleicher Zeit veranstaltete derArbeiter -
Bildnngsverein im Saalbau der „ Reichskrone "
eine Weihnachtsauffiihrung . Das ganz im Geiste der
hehren Zeit gehaltene Programm entwickelte in ange¬nehmer Abwechselung eine Reihe schöner Männerchöreund äußerst wirkungsvolle theatralische Darstellungen .Sämtliche Nummern wurden in bester Weise durchge¬führt und von den in großer Zahl erschienenen Zu¬schauern und Hörem mit kräftigem Beifall ausgezeichnet .* Sinsheim , 24 . Dez . Wie aus Hklveibergberichtlt wl . o , gelang es « iuem auf dem Trans¬
port aus der Kreis - Pflegeanstolt SinShtim nachder Jrrenaistlt Emmenbingm befindlichen Irr -



sinnigen , namens I . G . Schröder von Eppel¬
heim , auf dem Heidelberger Hauptbahnhof feinem
Begleiter zu entspringen . Er eilte über die
neue Brücke, erstieg die Philofophenhöhebei Neuen¬
heim und stürzte sich dort die 25 Meter hohe
Wand eine- Steinbruches hinab. Mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen wurde der
Unglückliche in daS akad . Krankenhaus zu Hei¬
delberg überführt .

! ! Obergimpern , 24 . Dezember. Am letzten
Sonntag, nachts halb 12 Uhr wurde» an der
hiesigen Synagoge8—9 große Fensterscheiben
durch Steinwürfe demoliert . So viel man
bis jetzt in Erfahrung gebracht , sind die Verübrr
dieser Frevelthat zwei Burschen im Alter von
19 — 20 Jahren, die bereits der Gendarmerie
angezeigt sind und nun ihrer wohlverdienten
Strafe entgegenfehen .

)( Hilsbach, 24. Dez . An der kürzlich von
He -rn Leutnant Benckiser von Bruchsal hier
abgchalten- n Treibjagd nahmen fast auS -
schließlich Offiziere teil . DaS Ergebnis war ein
sehr günstiger, indem über 400 Hasen und 3
Rehe zur Strecke gebracht wurden. Aber auch
die Kehrseite der Medaille fehlte nicht ; es sind
nämlich auch 2 Schützen und 1 Treiber ange¬
schossen worden.

A AderSbach , 25 . Dez . Erhalten wir un¬
sere Tageszeitungen , so sehen wir gewöhnlich zu¬
rrst nach den Berichten über den Krieg in
Südafrika . Lesen wir da , daß die Buren
irgend einen Vorteil errungen, jo freuen wir uns ;
wird uns aber berichtet , daß zum vielen Unglücke
der Buren neues Aeid, neues Elend zugekommen
ist, so sagt vielleicht ein über den Burenkrieg be-
fangen Urteilender, wie dem Einsender dieses in
den letzten Tagen ciitgegengehalten wurde (aber
nicht von einem hiesigen Politiker) , sie, die Buren ,
sollten eben daS Kriegführen bleiben taffen ! Nicht
so sagt und urteilt die Mehrheit des deutschen
Volkes . Wir haben herzliches Mitleid mit dem
heldenmütigen Burcnvolke und herzliches Erbar¬
men mit dem großen Elende der gefangen ge¬
haltenen Burenfrauen und Burenkinder in de»
ConcentraiionS- Lagrrn . Sind doch nach den offi¬
ziellen englischen Berichten seit Juni d. I . bis
zum September in diesen Lagern un ganzen 5209
Kinder dahingrstorben, im Monat September
allein 1964. Aber bei der bedauernden Anteil¬
nahme darf e « auch nicht bleiben ; jeder der kann,
besonders auch Frauen und Jungfrauen , olle soll¬
ten ihrer Teilnahme picht nur in Worten, sondern
auch mit der That Ausdruck verleihen . So haben
auch viele hiesige Einwohner gedacht und sich zu-
sammengethan , einem Ausruf deS deutschen Buren «
hiljbundeS in Berlin Folge gegeben und unter sich
eine freiwillige Sammlung veranstaltet. Die hie¬
sige Schuljugend , die von der Sammlung Kenntnis
erhielt , wollte aber auch nicht zurückstchen, und
haben die Schüler unter sich gegen 5 Mark zu¬
sammengebracht , so daß noch vor Weihnachten
an obigen Burenhilfsbund von hier aus 25 Mk .
konnten abgeschickt werden . Wenn eS auch eine
nur kleine Gabe ist , so ist sic ober von Herzen
gekommen und gerne gegeben worden und wird
sie gewiß deswegen auch ihren guten Zweck nicht
verfehlen und mit andern Liebesgaben vereint
für die armen Burenfrauen und Burenkinder ein
Strahl seliger WeihnachtSfreudewerden . Möchte
allüberall, wo mitfühlende Herzen schlagen, auch
etwas für baS unglückliche Volk der Buren qe-
than werden ! (Zur Empfangnahme von Gaben
sind wir gerne bereit. D . R .)

— Die badischen Bahnen verein¬
nahmten im Monat November d . I . 6661347
Mk . , d . h . 184420 Mk . weniger alt im No¬
vember 1900. Von Januar bis November incl.
betrugen die Einnahmen dieser JahreS 71 915050
Mark, d. h . 1811910 Mk. weniger alt indem
gleichen Zeitraum deS Vorjahres .

— Der 21 . Dezember war für Eberbach
ein wichtiger Gedenktag , indem an diesem
Tage die Neckarbrücke dem Verkehr übergeben
wurde. Besondere Feierlichkeiten waren damit
nicht verbunden. Herr Bürgermeister Dr . Weiß
hielt eine kurze Ansprache , in der er der Gr.
Regierung und allen Behörde» und Privaten ,
die zum Zustandekommen der Brücke beigerragen
haben , den Dank der Stadt aussprach und auf die
Bedeutung der Brücke für die Zukunft hinwies.

— Mit 1000 Mark aus Mauuheim ver -
duftet ist der Taglöhner Stephan aus Reich .

i artshausen , welcher bei dem Kaufmann Heinrich
Nichwitz in letzter Zeit Ausläuferdienste verrich -
tete . Er sollte einen Tausendidarkschein ein-
wechseln, thal aber weder dieser , noch kehrte er
wieder auf das Bureau seine» Brodherrn zurück.

— Der seit einiger Zeit beschäftigungslose
Schlosser Unzer in Maunhei « tötete dieser Tage
s- ine Geliebte, die 20jährige Rvsa Neuhold, i«
HauSgang ihrer Wohnung durch 2Revolver -
schüsse und brachte sich hierauf selbst 2 unge-
fährliche Schüsse bei . Die Ursache der That
war, daß die Eltern der Getöteten daS Liebes¬
verhältnis nicht leiden wollten .

— Der LandtagSabgeordncte M . Pflüger
in Lörrach wurde vor einigen Tagen von einem
Schlag an fall betroffen . Der Zustand hat
sich zwar etwas gebessert, doch sollen für nahe
Zukunft die schlimmsten Befürchtungen bevor¬
stehen, da seit einigen Tagen bei de « Kranken
eine geistige Depression eingctreten fei .

— Ueder die Ursache des großen Eisen -
bahnunglücke bei Altenbeken teilt der . Reichs¬
anzeiger mit , daß der Blockwärter in Schieren,
berg ganz richtig das Signal auf Halt gebracht hatte.
Dem Blockwärter in Keimderg dauerte es zu
lange, biS Schierenberg bahnfrei meldete ; er
glaubte, Schierenberg habe d,s Entblocken ver-
gesien und erinnerte den dortigen Wärter durch
Läuten »aron . Tiefer ließ sich dadurch un-
glücklicherweise veranlassen , das Signal zu ziehen
und dadurch daS Blocksignal in Keimberg zu
entlocken. So geschah da » Unglück. Der . Reichs-
anzeiger" rügt auch, daß der Führer deS D
Zugs den Zug während des Haltens nicht nach
hinten gesichert hatte .

— Den Berliner Morgenblättern vom 22 .
Dez . zufolge ist eS nunmehr gelungen , den Ur¬
heber aller unwahren Ausstreuungen über die
Königin Wilhetmina von Holland und den
Prinzzewahl festzustellen. ES ist ein Mann
der früher als Hilssjchreiber der Transvaalgesell¬
schaft in Brüssel thätig war und sich zum eng¬
lischen Spion hergab.

— Die Polizei in Zürich hat einen inter¬
nationalen Gauner und Hochstapler samt
feiner Maitressr in Haft genommen , der von
den Staatsanwaltschaften in Aachen , Brüssel,
Paris und andern Orten steckbrieflich verfolgt
ist . Der Verhaftete nennt sich Siegfried Künst¬
ler , gibt aber selbst zu, daß dieser Name nicht
sein wirklicher ist . Das „ Arbeitsfeld" des neun
Sprachen sprechend n , sehr vornehm auftretenden
GaunerS waren feine Hotels, in dene» er eS
namentlich auf die Juwelen und den Schmuck
der dortfclbst logierenden Damen abgesehen hatte .
Einer seiner letzten Hoteldiebstähle verübte er in
NuellenS Hotel in Aachen . Hier in Zürich lebte
der Verhaftete seit einiger Zeit in einer vornehmen
Privaipension .

— Die ehrsame Gemeinde Ehrnsbors unweit
Wien hat sich einen neuen Leichenwagen für
schweres Geld getauft , damit jeder ein : „ schöne
Leich" haben könne, noch schöner als die Nach ,
bargemcindcn. Darob war die Freude der Ein¬
wohner so grvß, daß sie am Sonntag den Lei¬
chenwagen von der Eisenbahnstation mit Musik
abholten und abend » zu Ehren des freudigen
Ercigniff -S ein Tanzkränzchen veranstalteten —
ein Leicyenwagen - Tanzkränzchen .

— Ein gräßliches Bahnunglück wird
auS Lyon gemeldet : Der Schnellzug Lyon -
Genf fuhr Samstag Übend 7 Uhr auf einen
Wagen der elektrischen Straßenbahn , welche in
der Fortsetzun > der Ruc Paul Bert da» Eisen¬
bahngeleise überschreitet . Die Lokomotive der
Schnellzug» fuhr direkt auf den Trambahnwagen,
den sie « it samt feinem Inhalte an
Menschen vollständig zertrümmerte .
Bisher sind 4 Tote und 19 zam Teil sehr schwer
Verwundete zu verzeichnen.

— Am Montag wurde in Nizza auf dem
Bahndamm die Leiche eine» jungen Mäd¬
chen » mit durchschnittenem Halse aufgefunden.
Die Unterfnchung ergab , daß e » die 20jährige
Gertrud- HirSbrunner aus Sanswald der Bern
fei . die i » der verflossenen Nacht in einem Wa-
gen II . Klasse eine» zwischen Monte Carlo und
Nizza verkehrenden ZugeS ermordet wurde . Von
dem Mörder fehlt jede Spur .

— Am Sonntag wurde eine aus einem Ser¬
geanten und zehn Mann bestehende Proviant.
Abteilung d: r Alpenjäger von Chambery ,

welche von Modane nach Fceju» anfgebrochen
war , durch eine Lawine überrascht . Sechs
Mann wurden verschüttet , 3 Leichen sind bis »
h' r aufgefunden, f in Bataillon Alpenjäger fetzt
die Nachforschungen nach den übrigen Verschütt»
ten fort .

— « u» Loudvn, 24 . Dez . wird der . Frfk.
Ztg .

" berichtet : I » einem 800 Meter lauge»
T»nnel , der zur Endstation der Liverpooler
überirdischen elektrischen Eisenbahn
bei Dingle führt, geriet gestern Abend kurz
vor 6 Uhr plötzlich ein Zug , der in die Station
einfahren wollte , in Brand . Das Feuer ver¬
breitete sich über einen Haufen mit Kreosotöt ge-
tränkter Eisenbahnschwellen , die im Tunnel lagen
und in der Station erlosch das elektrische Licht.
Einige Passsgiere rettete » sich in die Station
hinein , gelangien aber an die geschloffene Ein -
gangSthür, statt an den Ausgang und eS ent¬
stand ein Kampf um Leben und Tod . Nachdem
die Thür von außen erbrochen worden war , wur¬
den duse wenigen Passagiere teils mit Brand¬
wunden . teil » furchtbar erschöpft, gerettet. AlS
die Feuerwehr kam , zeigte sich, daß sie wegen
der Hitze nicht in den Tunnel gelangen konnte.
Noch um 1 Uhr nachts konnte man nicht zu dem
brennenden Zuge gelangen . Zwei leere Züge
in der Station verbrannten mit . Ein Feuer¬
wehrmann, der mit einem Taucherhelm und einem
Telephon spät nachts in den Tunnel geschickt
wulde , mußte zurückkehren, weil das Telephon
a n b r a n n te . Tausende von Personen pfle¬
gen abends mit der elektrischen Eisenbahn von
Liverpool nach Dingle zurückzufahrcn . Es gab
viele erregte Anfragen nach vermißten Verwand¬
ten . Ueber die Zahl der Verunglückten weiß
man noch nichts Grnaurs . In den ersten Mor¬
genstunden wurden die Leichen von 5 Männern
und einem Knabe » im Tunnel gefunden . Drei
davon waren furchtbar verbrannt . Man glaubt ,
nur ein Dutzend Passagiere sei in dem verbrann¬
ten Zuge gewesen und man weiß , daß wenig¬
stens 11 Passagiere in der Station Dmgle aus
dem Zuge entkamen . Die Passagiere hatten an¬
fangs dem entstehenden Brande zugefche» , bi»
der ganz dicke Rauch, der nachher weithin in
Liverpool zu sehen und zu riechen war , sie ver¬
trieb und beinahe betäubte . Der Billeteur des
Bahnhofs mußte vor dem Rauche flüchten und
die Billets sowie die Kasse im Stiche lassen.

— Einem Telegramm auS ZacatecaS ( Mexiko)
zufolge ist dort eine Markthalle niederge¬
brannt . 15 Tote sind aus den Trümmern
hervorgezogen worden . Man glaubt , daß noch
mehr unter denselben gefunden werben .

Die Wiuterfütteruug der Ziegen . Das zu¬
träglichste Winterfuttcr für Ziegen ist gesundes ,
gut trockenes Heu , welches lang und auch kurz
geschnitten gegeben werden kann . DaS lange
Futter muß in Raufen, unter denen Krippen
angebracht sind, gegeben werden , damit die Tiere
nicht zu viel verderben . Der Verbrauch an Heu
wird am sparsamsten , wenn man es schneidet und
mit Rüben, Kartoffeln und Streu mischt . Da »
kurzgefchnitte» e Futter wird besser verdaut , auch
wird nicht soviel in den Mist getreten , als bei
Rauhfütterung .

Tabaksberichte .
Helmhof, 23 . Dezbr . Heute wurde in

unserem Orte (Baden unv Hessen) der Tabak
i« Gewicht von 140 Zentner vermögen . Dar
Geschäft erledigte sich flott und zu beiderseitiger
Zufriedenheit und » urde auch der Ertöt —
25 Mk. pro Zentner — von der übernehmenden
Firma E. A. Ringwald in Emmendingen, sofort
pro« pt ausbezahlt . Nebstdc« spendete Abnehmer
den Verkäufern noch zwei Panzer Bier, alt be¬
sondere- Zeichen seiner Zufriedenheit.

* Reideusteiu, 23 . Dez . Bei der kürzlich hier
stattgehabten Verwiegung, kamen 700 Zentner
Tabak zur Ablieferung. In Anbetracht deS
Umstande », daß die Käufer sich über die Ware
sowohl wieüber deren Behandlung lobend äußerten,
härte man doch einen höhrren Preis alt den mit
22 Mk. bezahlten erwarten dürfen .

)( HilSbach , 24. Dez . Die Verwiegung de «
hiesigen Tabak » ergab ein Gewicht von 450
Zentner . Der Preis stellte sich auf 21 —25 Mk .
pro Zentner . Da « beste Geschäft machte« auch



hier die Makler, deren Vorhandensein immer
mehr als Krebsschaden von den Produzenten em¬
pfunden wird .

* Eppinge «, 23 . Dez. Hier kamen bei der
diesjährigen Tabakverwiegung 280 Zentner
zur Ablieferung. Bezahlt wurden im Durch¬
schnitt 23 Mark.

Rettungsanstalt Sinsheim .
Zur Veranstaltung einer Christbescherung sind weiter

eingegangen :
Bon : Frau Bötz Wtw . und Hrn . Konditor Lackner

1 *41 60 ^ und Konsekt , Herren Kaufmann Gg . Eier¬
mann 3 <4t , Sattler Lome Gmelin 1 4t , Max Scherer
1 <41 , Waqner Huber 1 *4 ?, Metzger Bechtel 1 4t ,
Schlosser Hauser 1 <4t 50 Äf, Revisor Traut 2 <41 ,
Metzger Sliefelhöfer 2 <41 , Wagner Link 1 <41 , Schmied
Pfau 1 <4t , Metzger Edelmann 1 4t , Pfarrer Ihrig
in Dühren 2 <41 , Dr . Fischer 3 <41 , Stadtschreiber Schick
2 *41 , Konditor Bossaller Konfekt, Apotheker Dr . Kieffer
3 <41, Bezirkstierarzt Römer 3 4t , Maurermeister Fr .
Bauer 1 <41 , Max Scherer 1 Dutzend Taschentücher,
Glaser Doll t ĉ Sf 50 Schreiner Stahl 1 4t , K .
Schumb 2 <41 , Kaufmann Ruppert 3 <41 , Stadkrechner
Sch ck 2 <41 , Professor Buch 2 4t , Müller Frei 2 <41 ,
A . G . 1 <41 , Ungenannt 3 4t 75 Frau Leinberger
1 <4t , Firma E . Speiser 17 Taschentücher und 12 Hals¬
binden , Frau Bäcker Wagner 24 Lebkuchen, Fräulein
Riesterer 1 Dutzend Taschentücher und 5 Paar Hosen¬
träger , Herren Blechner Karl Maier 1 4t , Buchbinder
Doll 2 <4t , Frau Lau bis Wtw . 1 <41 , Herrn Buch¬
binder Rothenbiller 18 Notizbücher und 12 Fcderschach-
teln , Frl . Bergdoll 2 <41 , Herren Georg Stecher 3 <41 ,
Stadtrat Münzesheimer 2 4t , Wilv . Schuchmann 1 <41
50 ,3), B . Elsässer 2 <4t , Karl Blum 3 4t , Jakob

Pfeuffer 3 4t , Ungenannt 2 <41, Herren Buchdruckerei¬
besitzer Becker 3 <41 , Johann B - etz 1 <41 50 Julius
Laubis 2 <41 , Müller Schmidt 3 <41 , Metzger Gmelin
1 <41 , Müller Woll 3 41 , Metzger Ochsenschläger 1 <41 ,
Geometer Edelmann 1 <4t , Gemeinderat Hoffmann 3 <41 ,
Ungenannt 1 <4t , Herren Rentamtmann Becker in Grom -
b ach 1 Christbaum , Blechner Reichert 1 4t .

Herzlichen Dank für diese Gaben .
M . Rödel .

Arobukteu -Nörfe .
Mannheim, 23. Dezember 1901 .

freist
per 100 Silo .

Neueste Preise
Mk.

Porige Woche
Mk.

Weizen , Pfälzer . . . 17.50 - 00 .00 17 .25 - 17 .50
„ norddeutscher . — —

, russischer . . . — —
Kernen . 17 .50 - 00 .00 17.50 - 00 .00
Roggen , Pfälzer . . . 14 .50—00 .00 14 .40 - 00 .00

„ norddeutscher . — —
„ russischer . . . 00 .00 - 00 .00 14 .75 - 00 .00

Gerste , hiesiger Gegend . 15.75 - 16 .00 15 75 - 16 .00
„ Pfälzer . . . . 16.00 - 16 .50 1600 — 16 50
„ ungarische . . . — —

Hafer , badischer . . . 15.00 - 16 .00 15 .00 — 16 00
„ norddeutscher . . 16 .50 - 16 .75 16 50 - 16 .75
„ russischer . . . 16.00 - 16 .75 16 .00 - 16.75

Mais , amerit . , mixed . 14.25 - 00 .00 14 .50 - 00 .00
„ Donau . . . . 14 .50 —00 00 14 50 —00 .00

Kohlreps , deutscher . . 00 .00 - 00 .00 00 .00 - 00 .00
Wicken . 00 .00 - 00 .00 00 .00—00 .00
Kleesamcn, deutscher I . . — —

„ Luzerne . . — —

„ Esparsette . — —

Weymarkt i« Mannheim , 23. Dezbr.
Zufuhr : Ochsen LI , Farren 55 , Rinder und Kühe

829 , Kälber 285 , Schafe 72 , Schweine 674 .

greife
per 60 Kilo Schlachtgewicht.

Neueste
Preise MI.

Porige
Woche SSt

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 I . alt 68- 70
„ ( mäßig genährte ) . . . . 64 - 66 —

Farren (vollfleischige) . . . . 56 - 58 —
* (mäßig genährte) . . . 53 - 56 —

Kühe u . Rinder ( vollfleischige) 64 - 66 —

« „ „ (mäßig genährte ) 54 - 54 —
Kälber (Bollmastk . ) . 82 - 85 80

„ ( mittlere Mastk .) . . . . 78—82 75
Schafe (jüngere Masthammcl ) . . 60 70

. (mäßig genährte ) . . . 40 60
Schweine (vollfleischige) . . . . 68 68

„ (gering entwickelte) . . 66 66

Handel lebhaft , alles ausverkau ft -

Marktberichte .
Sinsheim, 27 . Dezbr . (Marktbericht .) Butter

pr . Pfd . 1 .00 41 , Eier 1 Stück 7 — 8 H , Rindfleisch pr .
Psd . 66 \ Kalbfleisch pr . Pfd . 70 Schweinefleisch
pr . Pfd . 70 3f.

Sinsheim, 24 . Dezbr . (Sch weine markt .) Be¬
ginn 7 Uhr morgens , Ende gegen Vs9 Uhr .) Zufuhr :
11 Milchschweme und — Läuscr . Die Preise betrugen
für Milchschweine 20 —30 4t und für Läufer 00 - 00 4t .

Nrlijaljrs- Glllckwllllsch - LnthebMggkarte«
für 1902 ä 1 Mark können auch dieses Jahr
wied- r bet der Expedition d . Bl . gelöst werden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Nr . 33 902 . In der Gemeinde Nohrbach ist die Rotlaufkrankheit untrr den

Schweinen erloschen .
Sinsheim , den 20 . Dezember 1901 .

Grotzh. Bezirksamt:
vr . v r o m b a ch e r .

Nr . 34 280 Den Jnvalidenfond des I . badischen
Leibgrenadierregiments Nr . 109 betr .

Das I . badische Leibgrenadierregiment Nr . 109 ist durch einen Fond in den
Stand gesetzt , durch die jährlichen Zinsen dieses Fonds im Betrage von 217 Mark
Unterstützungen zu gewähren an Invalide der Feldzüge 1866, 1370/71 oder an ent¬
lassene infolge dieser Feldzüge erkrankte Mannschaften des genannten Regiments , so¬
bald sie hilfsbedürftig und würdig sind. In zweiter Linie können auch die hinter -
lassenen Frauen und Kinder Gebliebener des Regiments bedacht werden .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt , elwaige Gesuche
unter Anschluß dcr nötigen Zeugnisse bis längstens 25 . Januar 1903 anher ein .
zusenden .

Sinsheim , den 23. Dezember 1901 .
Gr. Bezirksamt.

Keim .

In das GüterrechtSrcgister Band 1
wurde eingetragen :

©eite 51 : Schick, Ludwig , Schmied
zu Sinsheim und Christiana , gebo¬
rene Keller.

Vertrag vom 19 . Dezember 1901 :
ErrungenschastSgemeinschast . Als Vor -
behaltsgut erklärt : Die FahrnisauS-
steuer der Braut noch Verzeichnis bei
den Registerakten .

Seite 52 : Riegler , Johann Michael,
Landwirt zu Hoffenheim und Katha¬
rina , geborene Wetzet .

Vertrag vom 19 . Dezember 1901 :
Allgemeine Gütergemeinschaft gemäß
§8 1437 ff . B . G . B.

Sinsheim , 21 . Dezember 1901 .
Großh . Amtsgericht .

QQQQQQGQQQQQGQQQQQ

Seb . Kflnzle,
Heidelberg ’,

Hauptstraße 176 neben dem Gosthof
, z . Ritter" empfiehlt in großer Aus¬
wahl billigst :

Tuch - Buxskiu
für Anzüge , Hosen und Paletots.

Damen - Kleiderstoffe
aller Art .

Ausstattungs - Artikel ,
Weißwaaren ,

Wollene Bettdecken,
Bügeldecken , Pferde - « . Kuh .

Decke«.
Bett . u. Sofa Vorlagen .

OOOOOOOOÖOOQOOOOOO

Aufgebot.
Nr . 11 736 . Ratschreiber August

Zürn i » Waibstadt hat beantragt,
die verschollenen Adam Zürn , lediger
Schreiner , geboren am 28 . März
1823 zu Waibstadt und Wilhelmiue
Zürn , ledig , ohne Gewerbe, geboren
am 3 . März 1826 zu Waibstadt,
zuletzt wohnhaft in Waibstadt für
tot zu erklären.

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert, sich spätestens in
dem auf
Mittwoch , 17 . 5eptbr. 1902,

vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht an -
beraumten AuigebotStermine zu me ! »
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots-
termine dem Gerichte Anzeige zu
machen.
Neckarbischofsheim . 21 . Dezbr . 1901 .

Großh . Amtsgericht.
gez . Wickel .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber: Braun .

Erdnutzkuchen
Repskuchen

Sesamkuchen
Gebrüder Ziegler.

Am 31 . Dezember
unabänderlich

Ziehnng der X.

mit nniibertroffeuem Haupt¬
treffer vou

in Pferden
Mark

Gesamtgewinne
Mark

tdavon Pferdegcw .
Mark

' Wert I . Haupttr .
Mark

' Wert 2 . Haupttr .
-in nnn Mark

V W W ©etoimtc9Jo .S- 5 *

30000 E
No . 58 —8000

LospreiS «ur
1 Mark (II Stück IO Mark)

Porto und Liste 80 Pfg .
empfiehlt zur baldigsten Abnahme

Am 7. ii. 8. Januar
Große

Ziehnng der

jjüiMJmIS
zum Besten des DcntschcnVercius

für Saiiitätshunde
mit 250 © Gewinnen

im Werte von

mu

Mark
Wert I . Treffer

Mark .
Wert II . Treffer

Mark
"Wert III . Treffer

Mark
Wert IV . Treffer

OQnnn Mark
UH UmTrefferwertc sonst .“ w w w No . 5- 2500

Lospreis nur
\ Ma rk (12 ©tüd 11 Mark)

Porto und Liste 30 Pfg . ,

$

0 «nerald « bi4
^Alfred van Perlstein & Co.

'
4 Kaiserstrasse 112 , Karlsruhe.

Hauptagentur: Carl Götz , Karlsruhe i . B .
Bei der Steinklopfmaschine der Firma

I . Rösch in Eschelbronn
wird

DM- Mauersand
zu 1 Mk . Pro «l»in . abgegeben.

2000 f. g. Armee -
Pferdedecke»
sollen zum ipolt -
billigen Pieiie von

4 . 50 Nh pro Stttok d erft an Pferde -
bcsitzer 0- , rauft in - rden . Diese dicken,
unverwüstlicht » Decken stad warm wie
ein Pelz , ca . 165X190 cm qro&,
also das ganze Pferd bedeckend ,
Farbe grau » . braun .

Ti selbe gelb 6 . 25 p . 2t .
Johs . Wilh . Meier ,

Wolldeckenfabrif , Hamburg .
Bersandi gegen Nachnahme . Nicht -
convenirender verpflichte ich Mich

turü .tzunehmen .

griechische Weine
J . F . Menzer

üeckargfemttnd
Berlin W . —

Aerztlich empfohlen :
Dessert-, Tisch - n . Hedlcinal-

Weine .
Die FL Ton 1 A 20 ^ bis 2 .—

Niederlage bei :
Heinr . Lackner, Sinsheim.

Die Weine sind auch offen von
V« Liter ab (ä 35 —60 <$>) in obi¬
ger Niederlage zu haben.



jjoh. v. JfausenBouquetts, Kränze , Guirlanden, Blumenkörbe etc.
Schönste Ausführung, c^so Reelle Preise . Ximst- u. yanielsgärtnerei .

Empfehlung .
Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich unterm heutigen einen

WeinverKaus über die Straße
eröffnet habe und empfehle ich beste Oberländer Natur¬
weine zu den billigsten Preisen von 60 ^ bis 1 M. per
Liter , auch 1U Liier weise .

Zugleich empiehle ich mich im Anferiigen von allen in mein Fach
einschlagenden Arbeiten .

Friedrich Petri , Küfer.

PriWtMMt ii . AllMtWs- Peilsimt.
Sandgaffe 5 . Heidelberg . (Früheres Pfarrhaus.)

Die neuen Kurse beginnen am 6 . und 13 . Januar . Pro¬
spekt und Referenzen durch

die Vorsteherin : Frau Marie Silbermann .

„Zum Engel" in Wiesloch .
Gasthaus und Restauration inmitten der Stadt .

Vorzügliches Moninger Bier hell und dunkel.

Ans SülDcftcrnbenö
uiiii Mir !

Berliner Pfannkuchen
feinstes

Schnitzbrod
Aechte Basler Leckerly

Honiglebkuchen
selbstbereitet,'

Putsch - Essenzen.
Frisch eingetroffen :

Orangen «nd
Citronen,

garantiert reinen alten

(zu Glühwein )
empfiehlt bestens

Th. Boflaller,
Couditor .

Oberrheinische Bank
Heidelberg , Universitätsplatz . — Centrale in Mannheim .

Niederlassungen in Freiburg 1. B ., Heidelberg , Karlsruhe , Strassburg i . Eis . und Basel .
Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen i. Eis . und Rastatt .

Depositen -Casse in L .udwigshafen a . Rh .
Aktienkapital Mk . 30 OOO 000 . Reservefond Mk . 2 000 000 .

Bank $?escSaäfte jeder Art «
p4Sc43r >45r40rJ3c43r >S0r4S
?
?
«

Ikiklen und Zwicker
in verschied. Fassungen ,

Kekdstecher, Thermometer
und Aarometer ,

doppelt geprüfte
«a* Mamma (Aiever ) <3*

Thermometer,
Alkoholometer

«. Sacharometer.
Milch-, Mg -, Laugen-,

Zucker-, Sool- etc . Waage «
empfiehlt billigst

<§d . Schick,
Ahrmacher ,

z
r
z
zi
i
r
z
j
i
ii

Sinsheim a . K. ^

Huften stillen
die bewährten und fnnschmeckenden

Brust - Caraniellen
Malzextrakt mit Zucker in fester Form !
97,4 A «ot beglaubigte

Zengniffe verbürgen
den sicheren Erfolg bei Husten , Heiser
keil, Katarrh und Berschleimnug .
Dafür Angebotenes weise zurück . Packe «
25 Psg . Niederlage bei : Hugo Seufert
in Sinsheim , 8 . H . Ruppert >n Eins -
heim, Jos . Weber in Neckarbischofrheim.

Tr
VmütAa

( Cocfnac'*vy ‘Jc/iM*.C’tm
VitiiiiAftwilatbvinf

. Man «*
verlange ^ S

ecV -
Bte

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten .
Fl . SIk . 2 .—. bis Mk . 5 . — .

Cognac zuckerfrei Mk . 3 . — .
Vorzüglich für Genesende und

• Zuckerkranke . •

Verkaufsstellen Sinsheim :
L . Heinr . Ruppert ,
Gebrüder Ziegler .

Sparsam und mild,
wohlthuend für die Haut ist entschieden
Haushalt Familienfeife 6 St . 60 Pfg .
Pfirsichblütrnfeife 3 „ 50 „

von der Drei Lilien Parfümerie
Berlin. Aecht zu haben bei :

Marie Riesterer , Modes.

GGSGSGGSDSSTGSSSSS
Feinste

Margarine Bntter
in 1 Pfund Würfel

empfehlen billigst
Gebr . Ziegler.

OQQQOQQQQQQQQQQOQQ

Ein sehr schöner 16 Monate alter
zuchttauglicher Rfnderfarren ist zu
verkaufen . Derselbe ist
sehr stark gebaut, prä -
miirt und stammt von
prämiirdn Eltern , ist
giimpst und kann sofort zum Sprung
verwendet werden .

Adrian Netter, Tiefeuboch,
Bahnlinie Hilsbach. Bruchsal.

Itksendamp/ern f
NsrUntsSii

«tun
Gg - Eiermann , Kaufmann ln Sins
heim ; Jakob Oster, Chirurg 1:
Steinsfurth ; Heinrich Hochadel 1:
Kirchardt

3?ett und fleischig
werde » Schweine in kurzer Zeit , wenn
man denselben täglich Ackermann's
Mast-Freßpulver zwischen » as Fut¬
ter mengt . Echt P . 50 $ . Gebr .Ziegler .

Prima Honiglebknchen
fst. Basler „

in bekannter Qualität empfiehlt
Kart Pfanz .

MWr - GlHtMll .
Neubestellungen

auf das Militärvereinsblatt pro 1902
sind bei dem Bereinskass er Georg
Kistler zu machen . Das Blatt er¬
scheint wöchenilich mit Unterbaliungs -
blatt und kostet nur 1 Mk. pro Iahe
und wird durch den Bereinsdiener
franco zugestellt .

Zer Worstarrd .

trauringe !

L
empfiehlt in allen
Größen billigst

€9nard Schick,
Uhrmacher,Sinsheim a . E .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

Holländische Aaffee -Vrennerri
H . Disque & Co. , Mannheim
ihre beliebte Marke

Garantiert reiner, gebrannter
Bohnon -Kaffee

in Packeten ü ' /*, und V» Ko.
mit Schutzmarke „ Elephant " versehen ,
f. Ceara M . V- Ko. M . 1. —
f. Manilla-Mifchung „ „ „ 1.20
f* Java - n n ft 1.40
f. Westindisch „ „ „ 1.60
f. Meuado „ „ „ 1.70
f. Bourbon- „ „ „ 1.80
sst. Mocca „ „ „ 2 .—

Durch eigene, besondere Brennark und
sachverständige Mischungen :

Kräftiger feiner Geschmack .
Große Ersparnis .

Ferner : Naturellgebrannte Kaffee
in den bekannten vorzüglichen Mischungen
und Packungen zu obige» Preisen.

Niederlagen in :
Sinsheim : 8 . H. Ruppert,
Grombach: Wilh . Egel ,
Rappenau: S . Herbst Nachfolger,
Eschelbach: Gust . Günther,
Rohrbach : F . Herbold .
Steinsfurth : Gg. Keitel,
Obergimpern : Franz Schmoll.
Siegelsbach: Hirsch Apfel.
Berwangen : F . Falk.

Wer Stelle sucht, verlange die
Allgemeine Vakanzen -Liste,Mannheim .

Streng reelle u . billigste BervgSguellrf
In mehr als 150000 Familien im Gebrauche!

Gänsefedern ,
» Snkednnne « , Sch» «nc«feber » , Sch« »nen -
danncn ll . »Ne anderen Sorten Bettfedern u . Dau¬
nen. Fieuheit u. beste « ekuiguug garantiert !
« nie, preisw. BcUf -dern p. Pfund für v, «0 : 0,80 :

Prima Lnldbauueu 1,60 ; 1,80 . P »>
larfeSeru : halöwelßL ; weiß2 ,SO. Silber !»eiste
Saufe - u . SchwauenfeSerii3 ; 3> 0 ; 1 ; S . EN-
denoeiße « ünfe - n . SchWaueubuuue « » ,75 ; r :
8 ; 10 _Ä Siht chinesischeSau »b«»« e» b.
Polardauncn 3 ; « : S ji 3ebe » belieb . Ctt *»«
tu « zollfrei gegen NachnahmeI NlchtgefallendeS
dertUwilligfi auf uufere Nssteu zurückgrrmnmtn.

psobsr & Co.
kn Herford Nr . 30 ln Westfalen.

DE " Probe « u . aurwhrl . Preisliste « , auch üb«
Bettsteffe , « wf*« R » . »«rtafrei ! An, »de der
. t>rel »l»re , für Federn -Proben erwünschtl J

Nedaktion , Druck »nd Lerlag »ou « . Becker in SinSbei » . Hierzu Jllustr . Sonniagsblatt Nr 52 .
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